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Infraschall

Das Bild zeigt die spektrale Verteilung des Schalls zwischen acht 
Hertz (Hz) und 100 Hz für zwei Situationen im Inneren eines schnell 
fahrenden Pkw: Oben bei geöffneten hinteren Seitenfenstern (hellgrau), 
darunter bei geschlossenen Fenstern (schwarz). Die grüne Kurve zeigt 
die Einwirkungen durch eine Windenergieanlage der Zwei-Megawatt-
Klasse. Das gleiche gilt entsprechend auch für Anlagen mit größerer 
Leistung. Die Messung erfolgte im Außenbereich in 150 Metern 
Abstand, der Wind wehte mit 6,8 Metern pro Sekunde. Die gestrichelte 
Linie markiert die Wahrnehmbarkeit nach DIN 45 680. Der Infraschall 
der untersuchten Anlage liegt am Messort weit unterhalb der 
Wahrnehmungsschwelle.

Rechenfehler 
Im April 2021 wurde bekannt, dass die Bundesanstalt für 
Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR) die Schallbelastung 
durch Windkraftanlagen jahrelang zu hoch veranschlagt hatte. Ihre Studie 
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Argument gegen die Errichtung von Windkraftanlagen 
herangezogen. Die tatsächliche Lautstärke war 36 Dezibel niedriger als 
ursprünglich in der Studie angegeben. Da der Schalldruck exponentiell 
ansteigt, bedeuten zehn Dezibel mehr ein zehnmal so lautes Geräusch. 
Experten schätzen, dass die Studie die Infraschallwerte insgesamt 
um den Faktor 10.000 zu hoch ansetzte. Wirtschaftsminister Peter 
Altmaier entschuldigte sich für diesen Fehler und räumte ein, dass die 
Akzeptanz der Windenergie unter den falschen Zahlen gelitten habe. 
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